
Schroffe Kontraste 
Neuma·rkter Begegnung; Imre Kertesz und Andräs Schifi 

Imre Kerte~ und Afldrä.s Scl1ilt (rechls) im Neurnarkter Reilstadel, Foto; Euold 

Ein 3chUcllig!1I" Zyklus mit all@'l:l 32 
Bt>ethoven-Kla vler$cll"la.len innerhalb 
\'on drei Jahren~ Das hat et""'lls von 
pSumm(! eines Pianislenlebcns" . An­
dras Schill ist gerade mal fün.fzig, da 
kann von finaler Abr~clmun!l kein R@­
de s@ln. "EllZl.klopädisclte't' ERtm.ck­
l~'lgSlo~k" wIll er nach Mntruti samt­
hchen Kla\lt~rkon:zerten. Bach in aUen 
Va.-i~l1ten oder ~einem ChO~in-PrO-
jckl nun bei. BeNhö\let\ nac ÜlIen, 
Vom NIlUJ;narkter R~il~liId aus 
macht el' sich au1 zur Erkundung ~ine$ 
wBhjludtig nteilt lllIoelulnnten Konti­
Ml'lts. Als WegwIDser haUe sich der 
Ungar VOllständigkeit, gi!'nIU~OO AutQ­
graIen- und Ausgabenstloldium und 
unmissvtrständUc:li "Beetbove·l:I. als 
revolutlonllrt!n Geist und Prophet d!e5 
Neuen" awgl."St.ellt: Das PublLklim 
'rolgte m.it tosender Begdste;rung; 

Junger Feuerkop f Beethoven 
Beethovens trl.lhe SOlUlten tauchen 

so~t eilual5i Beigabe in . epochellgc­
mischten Prog-rammen auf. Abe-F gera­
de in dieser Massie~ng. e..rgabt!n sich. 
1 nteressant.e Persp~k tiven au1 di.e.s.en 
jungal Fi!dl!'rkop{ B~Mhoven: ein bk1:'l& 
dend aussehender Pjanist .... 111 Wien 
erobern, sieht auf korrekt-mod ische 
Garne,abe, weiß, Was er einem Haupl­
sladtpubUkum zu bi~tif)n ha,t. 

So Itlbt @$ bei Andris SchUf denn 
auen K@!.ne allzu. gedank@nverlorenen 
Adagios~tze, ~onile.rn immer wieder 
:melodisch Ein!allsr~iches , lJntll'rhalt­
sam es, Lyrische:. vom Feinsten. W\lcn· 
t ige Satzschlüsse mit kraf"tVoU hernie­
derrahrcndier P-:ranke - damit erobert 
man d .. mllis 'wi~ heute die Herzen, 
;auch der Cönner. Man kaM, wenn 

man das al.les su $tJi-elt wie Schif1. das 
Entzüclten d,er Wi@lulr IHlchvoUzi!!<­
hcn, spurt den Furor, der n.acn ~Q viel 
sel'Llimentalis~h~r SalonsellgklYlt mit 
Beetnoven losbrldut und der auch dem 
musikve:rliebten Ka.iserhaus Schauer 
il.b~rdeJ1 Rücken jagte', 

Das aU~ .... ,ollten die "Neumarkter 
Konze.rttreunde" nichtaUein eln~@in~ 
4:lilnen Matinee Ilb@l"la.s:;en und {'['grif­
fen dl@Chancefüretn.c.n vorausgehen­
ditn Les~lMu!>ikabend, ein Olympier­
treffen ~wachen Schiff und dem Ul(:­
ratU:r~Nobelp.retslräger J:mre Kene.sz, 
Freunde seit langem. B@ide batten 
sieh nach \.J.elen DiskuiöSl0ßC'1l auf ·ein 
Kon;;:ept geeinigt .. das ohne ~eden sl~­
rendem Applaus In last zWei. Stunden 
ungeheul!r-liche Eindrilcke miteman­
der aufs Engst@ verwob: Etwa wenn 
n.acb einemlang@n Aus$dmlU aus 
dem "Roman eines Sch.Lck~llosltrl", 
der die ErfahrunI! eines Kz.-Auilmt· 
halts th.ematisiert. Schilf mit l3~t­
hm:e.n:;: "Wald5tewonate" Ilnf!t bitt­
Jich sclu:off lo~bricht - das hat 'man in 
die.ser stlmmigel'l Dichte ""ohl noch 
nicht erlebt. 

Cerade na~h d.er etW'a~ aU5 dem 
inhaltlichen Zusammenhang gt!ris.se~ 
nen Stelle aus dem jilngste:n Kertesz­
ROJmln "Liqu.idDtion." ( allerdings in 
seht 10h<lschem Kontelrt mit Stücken 
von Bela Bartök und l.eosJanacek) war 
C'Sder n.a.Ji"1'aUve Veda~1dieserEllisodc 
der Rückkehr (..I,eh kl!tme d.IIs KZ .. die 
Hölle aber nicht"), di@ Spelcula.tion 
ilbtr die Enragbil!l'keit wn Zeit oder 
das .Hin~i:nge .... 'orfe1'l:;ein i~ das eigeJle 
Schicksal, <he dne:m Kertes:z' G@dan­
ke!l\.~'cl t und seine litcrafiS(:he QUlllitll.t 
f2rsch.lossen . trWE ~flTSCHING 


